
EXHORTATIO VIIL
Am funffzchmdm Sonntag nach Pfingsten .

THEMA -
DEUS visitavit plebem fixam . Luc . 7 . f . 16 .
GOTT hat sei» Bolck heimgesucht .

Innhalr^
JESUS in dem Hochwurdigfkn Sacrament suchet uns Men -

fcheu heim Erstlich als ein guter Acht ; Zweytensals ein ge¬
treuer Hirt ; Drittens als ein güthiger Erlöser / wie in dieser
Exüorrauow dargethNN Wird .

Achdem Christus derHGr / wieaus den : heutigen Evan - '
gelio wir gehört haben / die betrübte Wittwe nicht
allein getröst / sondern auch mit wenig Worten ihren
Sohn vom Tod zum Leben auffcrweckt harte / vreisete
alles Völck GOTT den HERRV / und spracht
Es ist ein grosier pryphec uncer uns aufferstan »

Jen / und GOTT hac sernVolck heimgesuchc . Fragt man mich /
was diß für ein Hemtsuchung sey ? so antworte ich / daß die heilige Schrifft
von einer dreyfachen - Heimsuchung , GOttes melde . Erstlich hat GOTT
sein Volck heimgesucht / zweyiens thut er noch täglich sein Volck heimsu¬
chen . Drittens wird er sein Volck inskr'mfftig heimsuchen . Die erste Heim¬
suchung ist gewesen barmhertzig . Die zweyte ist gnädig . Die dritte wird '
seyn erschrücklich . Die erste barmhertzige Heimsuchung ist geschehen / da der
mgefleischte Sohn GOttes / als ein wahrer Mensch / auf diese Welt ist ge -
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686 EXHORTATIO VIII .
bohren worden / und wie ein guter Artzt das krancke menschliche Geschlecht
heimgesucht Hat / umb selbigem vorzuschreiben die Heilsame Artzneyen der
Christlichen Tugenden / und heiligen Sakramenten / gegen die geistliche Sün -
den - Kranckhetten / worvon der heilige Augustinus uns den bekandten Spruch
hinterlassen hat : Ein grosser Artzt ist vom Himmel zu uns kommen / weilen
durch die gantze Welt ein grosser Krancker lag . Von dieser Heimsuchung

Luc * i . hat der heilige Zacharias also geredt - Uns hak heimgesucht der Auff-
v. 78* gang aus wr Höhe .

99L . Zu einem Fürbild dessen konte zwar Giezi / ein Knecht Elisäi /
das todte Kind der Sunamitin heimsuchen / und dessen Stab auf das An¬
gesicht des Kinds legen / aber weder der Knecht / noch Stab konte dem tod¬
ten Kind das Leben wieder geben . Dieses wüste die Sunamitin wohl / deß¬
wegen wolte sie nicht von den Füssen Elisäi abweichen / und hörte nicht auf
zu weinen und zu bitten / biß Elisaus selbst kommen . Was hat dann Eli -

* Reg. 4 . saus gethan ? Er legre seinen Mund avfdee Rinds Mund / und sei¬
ne Augen auf des Rinds Augen / und seine Händ auf des Rinds
Händ / und er krümmere sich über ihn / und das Fleisch des Rinds
ward warm / und das Rind niesier siebenmahl . Schau das Fürbild /
und merd' e auf die Wahrheit . GOtt hat den Moysen und andre Prophe¬
ten geschickt mit dem Stab des Gesätzs / aber weder die Propheten / noch
das Gesatz fönten den Menschen von dem Tod der Sünd befreyen . Es war
nöthig / daß Christus selbst / dessen Fürbild Elisaus war / kommen / und in
seiner allerheiligsten Menschwerdung wie ein kleines Kind sich krümm muste /
also daß er sich nicht allein auf das menschliche Geschlecht / als ein todtes
Kind gelegt / sondern auch dessen Natur / Händ / Arm / Mund / Fuß /
und Seel angenommen hat . Auf solche Weiß hat er uns den Geist des Le¬
bens wiedergegeben / mit den sieben Gaben GOttes des heiligen Geists / wel¬
ches durch das siebenmahlige Niesen des Kmds ist angezeigt worden . Ehe
ich aber von der zweyten Heimsuchung GOttes rede / will ich zuvor von der
dritten Heimsuchung GOttes Meldung thun .

? ? $ • Gleichwie die erste Heimsuchung Gottes gewesen ist barmhertziM
also wird dessen dritte Heimsuchung seyn erschröcklich . Diese Heimsuchung
wird geschehen an dem jüngsten Gerichts - Tag / da er wie ein strenger HErr
seine Vasallen / die gute und böse Menschen heimsuchen wird / die Böse zu
straffen / und die Gute zu belohnen . Von solcher Heimsuchung hat der

Cap . j * , Prophet Isaias also geweissagt : Der HErr wird von seinem Ort / das
ist / demHimmei aussgehen / dasser die Misiethar der Menschen / die
aufErdenw - hnen / an ihnen heimsuche . Ich komme nun zu der zwey¬

ten



Am flinfizehmden Sonntag nach Pfingsten . 687
ten Heimsuchung G -Ottes / gleichwie diese ist gnädig / also geschieht sie auch
täglich / da nemlich der wahre Sohn GOttes in die conlccrnte Hostie
herab steigt / und doch den Himmel nicht verläßt / gleichwie die Sonn nnt
ihren Strahlen durch mehrere Fenster gehet / und doch von dem Himmel
nicht weicht . . ^

994 . Gebenedeyt sey dann der liebreichste JEsus / der uns m dem
Hochwürdigsten Sakrament deß Altars heimsucht / erstlich / als ein guter
Artzt / zweytens / als ein getreuer Hirt / drittens / als ein gütigster Erlö¬
ser / dann seynd wir geistlicher Weiß an unsren Seelen Francs / gehen wir
wie irrende Scbäflein herum / liegen wir in einer geistlichen Gefangenschafft/
so haben wir einen gütigen Erlöser / getreuen Hirten / und guten Artzt nöthig .
Ist also der Sacramentalische JEsus der gute Artzt / welcher uns / die wir
geistlicher Weiß an unsren Seelen kranck seynd / mit solcher Lieb / Trost und
Hülff heimsucht . Andre ärtzt brauchen nur äufferliche und frembde Artzneyen ;
als Ezechias biß zum Tod kranck war / befahl der Prophet Jsaias / sie sol¬
len ein Pflaster von Feigen nehmen / und auf den schaden binden / so wür¬
de er gesund werden ; JEsus aber / in dem Hochheiligsten Sacrament deß
Altars / hat uns aus seinem eigenen Fleisch und Blut ein heylsame Artzney
zubereitet / mit welcher er unsre krancke Seelen heimsucht und gesund macht.
Um diese heylsame Heimsuchung lasset uns flehentlich bitten / und mit dem
H . David sprechen : Gedencke an uns / <D HERR / in der guten
VXet gang zu deinem Volck / f » d ? e uns heim mit deinem He ^ l .
Siehe doch / -O Sacramcntalischer JEsu / wie gefährlich unsre Seelen
geistlicher Weiß kranck seynd / so komme dann / und suche uns heim mit dei¬
nem Heyl / das ist / mit deinem allerheiligsten Fleisch und Blut / diß ist
unste heylsamste / beste / und kräfftigste Seelen - Artzney .

99 s . Wann wir arme Sünder wie irrende Schäflein herum gehen /
so ist der Sacramentalische JESUS der getreue Hirt / welcher uns heim¬
sucht / und wiederum zu recht führt / dieses hat er uns bey dem Propheten
Ezechiel versprochen : Siehe / ich will selbst nach meinen Sckaafen ^ " v '
fragen / und will sie heimsuchen / gleichwie ein Hirt sein Heerd heim --
juckt / an dem Tag / wann er mitten unter seinen zerstreuten Tra¬
fen ist / also will ick meine Schaaf heimsuchen / und sie erretten .
Betrachte ich / wie Christus JEsus das menschliche Geschlecht / als ein irr -
gehende Heerd heimgesucht habe / so finde ich dessen Fürbild in dem Jo¬
seph / einen , Sohn Jacobs / zu dem der Vatter sprach - Deine Bruder Gen . ; 7 .
wenden die Schaaf / komm her / ich will dick zu ihnen schicken / er v . r ; .
antwortet / ick bin hie / er sprack zu ihm / gehe hin / und besiehe /
ob noch alles gut jiey mit deinen Brudern / und der Heerd - Was

war
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war die Ursach/ daß Jacob seinen lieben Sohn Joseph mit dem bunten
Rock hinweg schickte / als daß er seine Brüder / und die Heerd seines Vat «
ters heimsuchte ; und was war änderst die Ursach / daß der himmlische Vat -
ter seinen allerliebsten Sohn mit dem bunten Rock deß menschlichen Fleisch /
unterschiedlichen Gaben und Tugenden geziert / in diese Welt geschickt bat/
als damit er uns seine Brüder heimsuchte / und das menschliche Geschleckt/
wie ein irrgehende Heerd wiederum zu recht führte.

? ? £ . Fmgen wir dich / O gecreutzigter HERR JESU / warum
du so schwere Reisen verricht habest / wirst du uns mit dem Joseph ant »
Worten : Ich suche meine Brüder / und die Heerd meines Vatters Als»
hast du wie ein getreuer Hirt die Heerd deines Vatters heimgesucht / in den
Städten und Flecken herum gehend - und endlich diesclbige gefunden in
Dothain / ist der Dollmetschung nach so viel als Angustia , Angst / dann
auf dem Berg Calvaria / als einem Ort der Angst / hast du die irrgehcnde
Heerd / das menschliche Geschlecht gefunden / daselbst bist du entblöst wor¬
den / also / daß dein Rock nicht wie der Rock Josephs m das Blut eines
Geiß - Bocks / sondern m dein eigenes Blut ist getunckt worden / diesen
blutigen Rock zeigen wir dem himmlischen Vatter / und saaen - hiß
(»« Kots tone « Sohn « ? Frcyll » ißt' * , Rock / » 5Ä , Äs
terlrche Hertz gegen uns bewegt wird / daß er sich unser erbarme / bitZit
solcher Rock unsertwegen in das allerheiligste Blut feines l/ebstm Sohns
ist getunckt wochew 1
, J Dieser himmlische Joseph / der Sacramentalische JESUS ,
sucht als ein getreuer Hirt uns irrende Schastlein noch heim / damit "
d.si° - hnAr mSmmu so lasse - uu « mit dcmKLiLnPrL
ten David selbigen anreden ; Mercke auf- der du Israel reaierdlr ,Zl
du > s« P | daher führestwle ein Scdaaf, der düüd - rLksubml
sitzest / osstnbuhre dich für Ephraim / Benjamin / und rNanaste/
erwecke deme Macht / und komm uns zu helfftn/ als wölken iww tb-
9^ - 0 ^ ESU / m dem Hochwürdigsten Sacrament / wahrer GOTTund Menck ) / der du von Anfang w , e ein Hirt das Volck Israel
das von Joseph in Egvpttn ernährte Volck Joseph icke ein Schaaf r̂
giertest/ und durch die Wüsten ins gelobte Land führtest / kommÄtauck
als em getreuer Hrrt / und führe uns irrende Schäflcm in decken SchÄ .
Stall . Der du sasscss über Cdcrublm auf d » Arck beg Ss / E
nun auchsiAnd auf den zwey Cherubim deine»- Gottheit und MnÄst /
deines Fleischs und Bluts m dem allerheiligsten Sacrament deß Altars ,
und gleichwie , n der Wüsten vor den drey Stämmen / Ephraim/ Benckmw !
Manasse / vor diesem die Arch hergjeng / also offenbahre dich deinem Christ -

licht «
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lichen Volck / gehe vor ihm her / und regiere es . Diß ist dein Volck
Ephraim / das ist / fruchtbringend / wachsend in den guten Wercken ; diß ist
dein Benjamin / ncmlick der Sohn deiner Rechten / ein Erb deiner ewigen
Gütern ; diß ist Manasscs / daö ist / vergessend deß Satans ihres alten
Vatters / und ihrer alttii Mutter der Heydknschaffl / deß Unglaubens / und
der Abgötterei) / damit es dir mit wahrem GOtttsdienst anhangt ; diß ist
Israel / so du wollest als ein liebes dir anbefohlnes Schaaf regieren und
beschützen .

5 - 8 . Liegen wir arme Sünder in einer geistlichen Gefangenschafft /
so sucht uns auch der Sacramentalische JESUS heim / als ein gütiger
Erlöser / ein Fürbild dessen finden wir im Buch Exodi , GOTT der c . r . v . i « .
HERR sprach durch Moysen zu seinem Volck : Ich hab euch heim¬
suchend heimgesucht / und hab alles gesehen / was euch in Egy -
pken widerfahren / und zuvor sagte der HERR zu Moyse : Ich hab v . 7 .
die Beträngnuß meines Volcks in Egypren angesehen / und die¬
weil mir ihr Leiden bekandt ist / so bin ich herab kommem ste aus
der Eg ^ pker Handen zu erlösen . Was ist das / ich hab euch heim¬
suchend heimgesucht ? was ist auch dieses / ich hab die Beträngnuß meines
Volcks angesehen / und bin herab kommen / sie zu erlösen ? Gewißlich hat
GOTT durch Moysen die Hebräer heimgesucht / und sie erlöst . Du
aber / O Sacramentalischer JESU / suchst selbst uns heim in der Heili¬
gen Communion / du kommst/ uns Gefangene zu erlösen . Hat Moyses zu
stinem Schwahr gesagt : Ich will hinziehen zu meinen Brüdern in Exodi“
Eg ^ pten / daß td? sehe / ob sienoch im Leben se ^ nd / so kanst du / ° -4 - v . is .
mein JEsu / im Hochwürdigsten Sacrament deß Altars noä) besser sagen :
Ich will durch die Communion hinziehen zu meinen Brüdern den from¬
men Christen / ste heimsuchend erlösen / und ihnen das Leben geben / sinte¬
malen ich kommen bin / daß sie das Leben haben sollen / und über - ioan . r©.

flüssiger haben sollen .
999 . Wann uns dann Christus der HERR / so offt wir wür -

diglich communiciren / als ein guter Artzt / getreuer Hirt / und gütiger Er¬
löser heimsucht / so ists auch billig / daß wirJhn gottseelig und fleißig heim¬
suchen durch andächtige Anhörung der H . Meß / und unsre auferbäuliche
Gegenwart bey der Sacramentalischen Erh - Bruderschafft / und den ge¬
wöhnlichen Proceßionen . Unser alte Teutschen / wann sie von Anhörung
der H . Meß nach Hauß kommen / erfreuten sich / und sagten : wir haben
den HERRN gesehen / der gäntzlichen Zuversicht / daß ihnen selbigen Tag
alles glücken / und von statten gehen werde / im Fall ihnen hingegen an sol¬
chem Tag / da sie etwann die H . Meß verabsäumet / ein Unglück zu Handen
qestösscn / haben sie ihnen sechsten dje Schuld zugemessen / und gesagt / wirSs ss haben
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haben heut den HERRN nicht gesehen / der Ursachen haben wir auch
weder Glück / noch Stern . Es mögte einer schier in Gedanckcn gerathen /
unsre Alte hatten ihr Absehen gehabt auf den Patriarchen Jacob / welcher /
da er mit dem Engel gerungen / von ihm auch ist geseegnet und gestärckt wor¬
den / fast dergleichen Wort sich gebraucht und gesagt hat : Ich hab GOtk
gesehen vott Angesicht zu Angesicht / und meiner See ! ist He ^ l
wiederfahren / sie ist errettet und befreyet worden / wie solches der Heilige
Chiysostomus ausdeutet / von der Forcht deß im Anzug begriffenen Esau /der allen Grimmen abgelegt / den Zorn in Sanfftmuth / die raue Art in
Höfflichkeit / allen Haß in Lieb und Freundlichkeit verkehrt hat / dieUrsach
ist gewesen / gesehen hab ich den HERRN von Angesicht zu Angesicht / ge¬
rungen hab ich mit seinem Engel / und meiner Scel ist Heyl wiederfahren /
sie ist gcseegnet / und gestärckt / vor allem bevorstehenden Übel erhalten und
beschützt worden . Eben dieses mit besserem Fug / als Jacob / sagten unsre
Alten / wann sie von der Heil . Meß heim kommen / welchen wir auch gar
wohl folgen und sprechen können / wann wir aus der H . Meß/ Englischen
Bruderschafft / und Sacramcntalischen Proceßion heim kommen / wirha -
bcn den HERRN gesehen / nicht zwar von Angesicht zu Angesicht / sondern
unter den Gestalten deß Brodts / wir haben mit Ihm gerungen durch un¬
ser Gebctt / und Verursachen ist unserer Seel Heyl wiederfahren / wir seynd
geseegnet und gestärckt / der HERR ist mit uns / der wilde Esau wird uns
nichts abgewinnen / nichts der grimmige Tod schaden / wenigst so gählina
und . unversehens nicht hinweg raffen / der HERR ist mit uns / den haben
wir im Hochwürdigsten Sakrament deß Altars heimgesucht / der hat uns

geseegnet und gestärckt / Er bleibe bey uns mit seiner Gnad / biß wir
Ihn nach einem seeligm Todt im Himmel heimsuchen /

und erfreulichst anschauen .
Amen .

EXHOR -
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